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Schizomycetes.
(Referent: M. Düggeli, Zürich.)

1920 und 1921 (und einige Nachträge).
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B. Fortschritte.
Als Quellen dienten die unter Nr. 1—126 vorstehend referierten Publikationen,

nach ihren Nummern zitiert.

Man kann auf den verschiedensten Nährböden asporogene
Milzbrandbazillen erhalten; am meisten empfiehlt sich die Passage
über glyzerinisierte Kartoffel. Wahrscheinlich handelt es sich bei
der asporogenen Easse um eine Beeinflussung der normalen
sporenbildenden Form durch den Nährboden (1).

Durch die Kombination der Verdünnungsmethode mit der
elektiven Kultur können in einem Boden sowohl die Arten, wie
die annähernden Mengen der bekannten vorkommenden Bakterien
festgestellt werden. Düggeli publizierte Zahlenmaterial über das

Vorkommen folgender Bakteriengruppen in verschiedenen Bodentypen

der Ebene und der Alpen in wechselnden Tiefen: 1. Auf
Gelatineplatten wachsend, 2. Auf Agarplatten gedeihend, 3. In
Zuckeragar hoher Schicht-Kultur wachsend, 4. Harnstoffvergärer,
5. Denitriflzierende Bakterien, 6. Pektinvergärer, 7. Anaerobe

Buttersäurebazillen, 8. Anaerobe Eiweisszersetzer, 9. Anaerobe
Zellulosevergärer, 10. Aerobe Stickstoff bindende Bakterien, 11. Anaerobe

Stickstoff bindende Bakterien, 12. Nitrifizierende Bakterien (16).
Auf Grund der von Galli-Valerio und Bornand gemachten

Beobachtungen ist die Tuberkulose bei Katzen voraussichtlich
bedeutend häufiger als gemeinhin geglaubt wird. Die Tuberkulose
der Katzen kann durch Ausbreiten der Tuberkelbazillen zur
Gefahr für den Menschen und das Eind werden. Von 100 in Lausanne
untersuchten Katzen waren zwei durch den Typus bovinus erkrankte
Tiere feststellbar (29).

Auf Grund seiner Beobachtungen kommt Hartmann zur
Ueberzeugung, dass Mycobacterium smegmatis L. et N. ursprünglich
kein säurefestes Stäbchen sei, sondern durch den Aufenthalt in
der fetthaltigen Smegmaabsonderung gegen die Einwirkung von
Säure geschützt, sich als säurefest erweist. Die beiden Bakteriengattungen

Corynebacterium und Mycobacterium werden durch den
Umstand einander bedeutend näher gerückt, dass ein Corynebacterium

durch den Aufenthalt in fetthaltiger Umgebung säurefest
werden kann. Nach dem Verfasser existiert die Möglichkeit, dass
im Smegma zwei Bakterienarten vorhanden sind: Das Coryne-
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bacterium pseudodiphtheriticunr Löffler, das auf passenden
Nährböden gedeiht und dabei seine Säurefestigkeit verliert und eine
andere säurefeste Art, die zu züchten bis jetzt noch nicht gelungen

ist (37).
Die Kapsel ist als Schutzorgan des Bacillus anthracis Koch

gegenüber den Leukozyten aufzufassen; sie verhindert Anlockung
und Umklammerung durch die Phagozyten, so dass durch sie
keine Abtötung erfolgen kann (41).

Nach den Studien von Karrer wird durch den Bacillus macerans
Schardinger Stärke in Maltoseanhydrid (Diamylose) und deren
Polymere verwandelt. Daneben entsteht die /S-Hexamylose, das
Polymere der Triamylose (48).

Die im Euter angesiedelten Bakterien sind in hervorragendem
Masse an der Entstehung und dem Vorkommen der sog. „räss-
salzigen Milch" beteiligt (55).

Bei einem Fall von Erythema nodosum fand Massini eine
neue Spirochaeten-Art (Spirochaete agilis Massini). Die Spiro-
chaeten sind langsam beweglich, verändern ihre Gestalt sehr rasch
und sind im Blute bei Dunkelfeldbeleuchtung sichtbar (75).

Massini wies bei einem Fall von chronischer Myocarditis
mittelst Tierversuch Mycobacterium tuberculosis L. et N. nach. Die
Bakterien schienen vom Typus humanus zu sein (76).

Die Untersuchungen von Morgenthaler machen es
wahrscheinlich, dass als Erreger der stinkenden Faulbrut und der
Sauerbrut der Bienen ein streng anaerobes, gram-positives Stäbchen

in Betracht fällt, das mit dem Bacillus pluton White identisch

sein dürfte. Das Stäbchen ist von sehr wechselnder Gestalt
und gehört voraussichtlich in die Gruppe der sog. Coryne-Bak-
terien, da es auf den Nährböden unter gewissen Bedingungen
Verzweigungen und keulige Enden zeigt (81).

Im Eachensekret und Sputum Influenzakranker wurden am
häufigsten nachgewiesen: Bacterium influenzae Pfeiffer. Bacterium
pneumoniae Friedländer, Staphylokokken und Micrococcus catarr-
halis Pfeiffer (97).

Nach den Untersuchungen von Seeberger ist die Ätiologie
der Ferkellähme, wie diejenige der Fohlen- und Kälberlähme,
keine einheitliche. Neben Streptokokken kommen auch andere
Eitererreger als Ursache in Betracht (104).

2
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Nach den Untersuchungen von Steck bleibt der Bakteriengehalt

aseptisch ermolkener Milch einzelner gesunder Kuheuterviertel

in der Eegel über Monate und Jahre auffallend konstant.
Diese Konstanz bezieht sich sowohl auf die Menge wie auf die

Art der mit der Milch ausgeschiedenen Bakterien. Die vier Viertel
eines Euters stimmen bezüglich ihrer bakteriellen Besiedelung
selten überein. Die Ausscheidung von Bakterien aus gesunden

Kuheutern ist von einer Ausscheidung von wachstumhemmenden

Stoffen und Zellen begleitet und gefolgt, deren Menge im
allgemeinen der Keimzahl ungefähr parallel geht. Die erwähnte
Konstanz in der bakteriellen Beschaffenheit der Einzelviertelmilchen
findet ihre Erklärung in einem Gleichgewicht zwischen Keimwachstum

und wachstumhemmenden Einflüssen seitens des Organs. Die
bakterielle Besiedelung eines gesunden Kuheuterviertels betrachtet
Verfasser mit all ihren Neben- und Folgeerscheinungen als eine

äusserst leichtgradige und chronische bakterielle Euterentzündung;
sie muss als normal bezeichnet werden, weil sie in vollfunktionstüchtigen

Eutern regelmässig angetroffen wird (111).
Die Infektion der Prostata durch Bacterium coli Escherieb

ist ein relativ häufiges Vorkommnis; in den meisten Fällen handelt

es sich um Infektion durch Instrumente (112).
Seit Jahren beschäftigt sich das Institut Theilers mit der

Ätiologie der Lamziekte, einer das Rind befallenden infektiösen
Krankheit. Nach der vorliegenden Arbeit handelt es sich um eine

Vergiftung des Tierkörpers durch Gifte, die als Stoffwechselprodukte

bestimmter Bakterien angesprochen werden müssen. Eine
dabei gefundene Bakterienart hat eine gewisse Ähnlichkeit mit
dem Bacillus botulinus van Ermengen, der bekanntlich
Fleischvergiftungen bedingen kann (114).

Die Untersuchungen von Hibler Hessen den Schluss zu, dass

die Sporen gewisser anaerober Spaltpilze gleiche Widerstandsfähigkeit

gegen Siedehitze zeigen. Die Versuche von Becker in
Hirnbreiröhrchenkulturen ergaben, dass die Sporen verschiedener

Anaerobenarten grosse Unterschiede in ihrer Widerstandsfähigkeit

gegen Siedehitze erkennen lassen. Der Verfasser teilt die begeisselten
Anaerobier auf Grund ihrer Hitzebeständigkeit in zwei Gruppen ein:
Die Sporen der 1. Gruppe widerstehen der Siedehitze weniger als

eine Stunde, die der 2. Gruppe aber eine Stunde und darüber (5).
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In Leysin (1360 m) wirkt das Sonnenlicht abtötend auf
Tuberkelbazillen:

Im Juni—August in »/» Stunde. Im Herbst und Frühjahr in
1 Stunde. Nach 2 Stunden Exposition ist auch im Winter alles tot.

Ultraviolettes Licht schädigt die Bakterien auch; die Wirkung
beträgt ca. 20 % des gesamten Lichteffektes. Dabei umfasst das
ultraviolette Licht die Strahlen zwischen 450 ju/j. und 280 ^ (7).

Hauttuberkulose ist in ihrer häufigsten Form, dem Lupus
vulgaris, nicht, wie bisher gesagt wurde, sehr selten, sondern
Leute mit 50, 60 und mehr Jahren zeigen nicht selten
Hauttuberkulose. Von 1909—1918 beobachtete Verfasser in der
Dermatologischen Klinik in Basel 18 Fälle bei Patienten über
60 Jahren (9).

Wasserdampf von 100° C ist nicht immer steril. Wird eine
Flüssigkeit, die reichlich Sporen von Bacillus subtilis Cohn, Bacillus
mesentericus Flügge, 'oder Bacillus anthracis Koch enthält, zum
raschen Kochen gebracht, so können im abströmenden Dampf
entwicklungsfähige Sporen nachgewiesen werden (12).

Die häufigsten Erreger von Euterentzündungen sind Bacterium
coli Escherich, Bacterium aerogenes Escherich, sowie kurze und
lange Streptokokken (17).

Ein dem Bacillus hydroxylus fuscus Ernst und Sanarelli
nahestehendes, lebhaft bewegliches Stäbchen rief bei Fröschen
epidemische Erkrankungen hervor (19).

Aus den Feststellungen von Flückiger im städtischen
Schlachthofe in Bern an schweizerischen Kühen der Simmentaler-
rasse, geht hervor, dass bei uns die Eutertuberkulose, bedingt
durch Mycobacterium tuberculosis L. et N. typus bovinus erheblich
häufiger vorkommt, als es nach Erhebungen bei andern Rassen der
Fall zu sein scheint (20).

Es gelang nach wenigen Tierpassagen die Virulenz einer Kultur
des Bacillus anthracis Koch für weisse Eatten, die aus verschiedenen
Orten des Kantons Zürich bezogen worden waren, derart zu steigern,
dass die subkutane Einspritzung von 1 Öse, mitunter von ys Öse,
regelmässig nach 27—54 Stunden zum Tode führte. In Bestätigung
der Untersuchungen von Emmerich und Loew konnte auch bei
Eatten eine antagonistische Wirkung von Bacterium pyocyaneum
Gessard gegen den Milzbranderreger nachgewiesen werden (22).
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An Hand von Beispielen wird nachgewiesen, wie an sich

harmlose Parasiten — Mikroorganismen, Protozoen, tierische Parasiten

— unter besonderen, nicht immer zu übersehenden Bedingungen,

zu Krankheitserregern werden können (28).

Geilinger isolierte aus dem Inhalt einer verdorbenen
Fleischkonserve einen unbeweglichen obligat anaeroben Bazillus, der in
die Gruppe des Granulobacillus saccharobutyricus mobilis
liquefaciens Schattenfroh und Grassberger, des beweglichen Buttersäurebazillus

gehört. Der Mikroorganismus zeigte eine Zeitlang aerobes

Verhalten, wobei es sich aber nur um Pseudoaerobiose handelt.
Die Bakterienmassen der Auflage stammen wohl aus dem

Stichkanal, aus dem sie durch andauernde Bakterienwucherung allmählig
nach oben aus ihm herausgedrängt wurden. Unter den Stäbchen

der oberflächlichen Auflagerung bemerkte Verfasser vereinzelte
unbewegliche, spirochaetenförmige Gebilde von beträchtlichen Dimensionen.

Obwohl der Organismus auch aus pasteurisiertem Konserveninhalt

leicht zu gewinnen war, Hessen sich Sporen doch nie
mikroskopisch nachweisen. Verfasser glaubt, es handle sich um eine

denaturierte (unbeweglich und asporogen gewordene) Form des

dimorphen Buttersäurebazillus im Sinne von Grassberger und

Schattenfroh, die sich vor kurzem aus der beweglichen, Sporen
bildenden Form entwickelt habe. Man gewinne den Eindruck,
dass der neue Zustand noch nicht konsolidiert sei, was an der
Änderung des Habitusbildes der Agarstichkultur (plötzliche Bildung
langer, seitlicher Ausläufer am Stichkanal mit wolkig-flockigen
Sekundärkolonien) und im baldigen Absterben des Organismus
seinen Ausdruck finde (31).

Im Wasser des Genfersees wurden von Grouitch folgende
Arten von Bakterien angetroffen und als neue Spezies beschrieben:
Bacterium rhodopelagicum Grouitch, Pseudomonas oligotricha
Grouitch, Pseudomonas longicauda Grouitch, Pseudomonas
genevensis Grouitch, Bacterium pseudomesenterioides Grouitch, Pseudomonas

erythraea Grouitch, Micrococcus lacustris Grouitch,
Streptococcus lacustris Grouitch, Sarcina lacustris Grouitch, Bacterium
brachycoccum Grouitch (35).

Klinger tritt der bisher allgemein als richtig anerkannten
Auffassung entgegen, dass die Strahlenpilzkrankheit durch Vege-
tabilien wie Stroh, Grannen, Holzsplitter etc. übertragen werde.
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Er vermutet, dass der anaerobe menschenpathogene Aktinomyces-
Pilz ein verbreiteter Bewohner des Verdauungstraktus sei, der bei
Luftabschluss sich entwickelnd, z. B. von kariösen Zähnen aus,
infizieren könne (51).

Sauber gewonnene und daher bakterienarme Milch leidet
besonders bei plötzlich eintretender kühler Witterung am Fehler
der „käsigen" Milch in der Gärprobe. Es fehlt an Bacterium
Güntheri L. et N., weshalb labbildende Kokken sich stärker
entwickeln. Abhülfe schafft das Verwenden eines kräftig gereiften
Labes, das reich an Milchsäurebakterien ist (91).

Als Antagonisten zum Bacillus anthracis Koch erwiesen sich
beim Tierexperiment: Bacterium typhi Eberth, Bacterium coli
Escherich, Bacterium pyocyaneum Flügge und der Bazillus
Friedländer (106).

Das Bacterium typhi murium Löffler gehört nach seinem

morphologischen, kulturellen und biologischen Verhalten zur Gruppe
des Bacterium paratyphi B Schottmüller. Dass der Mikroorganismus

den menschlichen Körper arg schädigen kann, geht aus der
Beobachtung von H. Staub hervor, nach welcher ein 62jähriger,
unterernährter Fuhrmann 5 Tage nach Genuss von einigen mit
Mäusevirus getränkten Kartoffelstückchen starb. Das beobachtete
Krankheitsbild entspricht demjenigen, das von Bacterium paratyphi
B bedingt wird (107).

Auf hämoglobinhaltigem Agar wurde das Bacterium influenzae
E. Pfeiffer im Wachstum sehr stark gefördert bei gleichzeitiger
Impfung mit: Micrococcus catarrhalis E. Pfeiffer und Micrococcus
flavus Flügge. Auf hämoglobinfreiem Nährsubstrat gedeiht
Bacterium influenzae allein nicht, sondern nur bei Anwesenheit der
beiden genannten Mikrokokken. Es sind diese fördernd wirkenden
Mikroorganismen jene, die mit dem Influenzaerreger zusammen im
Sputum der Grippekranken gefunden werden. Die wachstumsfördernde

Wirkung auf das Influenzabakterium konnte ebenfalls,
wenn auch in geringerem Masse, mit den bei 60° abgetöteten
Bakterienkulturen erzielt werden, während eine Erhitzung auf
100° die begünstigende Wirkung der betreffenden Bakterien
aufhob. Wachstumshemmend auf das Bacterium influenzae E. Pfeiffer
wirkten: Bacterium pyocyaneum Gessard und Bacillus subtilis
F. Cohn. Werden Influenzabazillen allein einem Versuchstier ein-
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geimpft, so findet eine Vermehrung im Tierkörper nicht statt,
während beim gleichzeitigen Einimpfen von Streptokokken und
Pneumokokken im Herzblut zahlreiche Influenzabazillen feststellbar
sind. Die Entwicklung des Bacterium influenzae E. Pfeiffer ist
von der Anwesenheit gewisser Begleitbakterien in hohem Masse

abhängig (122).
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